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Seidgeint tiglich Nadhmittags
wit fngnafime ber Sonn- u. Feievtage.
botinentent3preis
derteliifrlicy fiir Halle und durd
die Poit besogen 2 Mart,

Jnfertiondyreid
fite die viergefpaltene Corpuse
Beile oder deren Raum 15 Pig.

Jnferate
? fiix die niditiolgende
’ Deftimmt, werden bis 9 Nhr Bor-
mttagd, grdfieve dagegen Tags

Dretundachsigiter Jafrgang.

Amiliches Berordrumgsblatt filr dic Stadt Halle und den Snalfreid.

Qm Gelbftverlage Des Magiftrats dor Stadt Halle.

M. 203.

Dounerstag, den 31 uguit,

Beilagegebiihren O Mart.

subvr evbeten.
Snferate befdrdern fAnmtliche
Ynnoncen-Bureaug.

Ansgabes und Annahmefielen fiir Inferate und Abormements bei Aug. Apelt, Leipjigerfir. 8, Rob. Cohn, gr. &
Albert Schmidt, Domplag 8, F. W. Matte, , 3um Guttenberg”, K8nigsftrafie 20¢, Ludw. Kramer, Diemiy.

3, M. g, Gel 61,

Fiir den Wonat September erdijuen wirv
cin bejonderes Abonnement sum FPreije bou
B Piennig.

Bejtellungen werden bei allen Jeid)s=
Rojtanjtalten, in PHalle in der Erpedition
#ud bon unjeven Boten angenommen.,

. Die Botjdhajt hor' ih wofl, allein mir fehlt der
®laube*, jo unglaublich unb unangenehut erjdeint an ge~
wiffer Stelle die Nacgiebigheit der Pfovte, daf man fie in
Bweifel jichen ju milfjen fiy ftellt ovev ihr dad verhing
migoolle : ,3u fpdtl” jurujt.  Natiivlich ijt die Dementive
majchine fleisig bei der Avbeit, Yord Duffevin fHabe viel
mefr fofort an Lord Oranville telegraphist und eine Ants
wort Gnglands filv Diendtag verheifen. Bon der Pfovte,
fiigt bag uns ugegangene Telegramm Hingu, wurben alle
Puntte bes englijehen Konventiondentouris angenomuten, i
vem militdrijchen Programnt find, wie verlautet, titetijcher-
jeits vvet Punite hingugefiigt worden. Wan evinnert fidh,
baf von Yondon ausbridlih ver Melbung, e fei Dder
Provte eine Frijt gejtellt worden, innevhalb weldyer fie die
Ynnafme oder Ablehnung ber Konvention zu erfliven Habe,
auf dag Bejtimmtejte widerfprochen wurde. €8 tamn fo-
mit in formaler Bejiehung gewif nicht vom einem ,3u
joit“ bie HRede fein, wenn freilich auc) zugegeben werden
mu§, daf man im iloiy Kiost linger gejchwantt Har, ald
o8 dem Jntevejje England$ und umgweifelhaft auch dem der
Piorte gutrdglich ift. Wan darf auf bie Antwort bes
englijchen Rabinet8 jebenfall8 gejpannt fein.

Gammtlicge englijhe SJournale dritden ihy Hichites
Migvergniigen iiver die in Ausfidyt ftehende englijdy-tuvtijche
Wilitiv-Konvention aud. England diivfe diefelbe jest nicht
mehy unterjdyveiben. Die ,Trmes” dupevn jich dahin, dap
man den tiitfijchen ©olvaten ekt nicht tvauen fomne, und
cinige taufend Weann englijher Truppen wiivden nothwendig
fein gur Ueberwadyung verfelben. . Die tiicfijchen Truppen
wiitden fogar in Egypten ein Hinbernif wevden fiiv die
e und effeftive ¥ojung dev politijden Schwierigteiten.
®any dhnlich lauten bie Uvtheile anderev englijcher Blitter.
Fortfahrend erflivt die ,Times”, daf die Erwartungen
Woljeleys fanguiniftifditer Natur feten. Er fofje Ddie
jdyleunige Beendigung bes Feldguges, und doch ftummten
alfe Nadyrichten davin itberein, dap die englifhen Truppen
umendlich ju leiven Diitten durch Hige, fhlechtes Wafjer und
mangelhajte Bortehrungen bed Kommifjariats, weldhes
den Uttimatijations- Avbeiten nidyt geniigend HRechnung ge-
tragen pabe.

Vom Kriegdichauplage nicht viel Newes.  Aus dem
Giiven witd gemeldet, daf die indijhe Divifion und bdie

Artillerie Dent Vormarich antvaten, vermuthlich von Suey
aug, nadypem die Gifenbafhn won dovt nach Ismailia wie
berbergejtellt ift.  Geneval Wolfeley wartet offentar auf
die Veveinigung de§ indifchen Kontingents mit der erjten
englijhen Divifion, um die am lelten Sonnabend unters
brochente Offenfive fovtzufegen.  Smywifchen ift dem eng-
Lijhert Feloheren ein wirhamer Bundesgenoffe erwadhjen.
Sultan Pajha geht nach Ismailia, wm die eghpiijche
vmee 3u vejovmiven, foweit diefelbe bemt Kfebive tveu ge-
bliebent ift ober fich demfelben untevworfen Hat. Walhz
mond Fehmi (defjen Gefangennafhnte bereits von und
gemtelbet wurde) wollte fich bduvc) Wjt vetten, alg feine
teute floen. Er nifevte fih bem englijchen General,
gleichfamn  al8 tvefpettabler Privatmann, um mit ihm u
fprechen.  Sehr bald tourde ev indefjen eviannt und gab
al8 exfter Bevather Arabi8 mwidtigite Informationen iiber
die eghptijche Stellung in Tel-el-Kebiv, weldje er alg jehr
ftaxt beeichnete und in weldyer Avabi iiber acyt Krupp'iche
Batterien verfiige.  Nad) ferneven Angaben foll bet den
Truppen Atabt Pajdhas grofe Ungufvievenfeit und Jnfub-
ordination Gevricben. Dev gefangen genomutene Wahmoud
Tehmt gilt al8 ein Wann, auf deffen Rath Avabi tnmer
bad Pauptidchlichite Gewicyt gelegt Hat. Wenn audy viel
leicht auf Diahmoud Fehmis Ausiagen nicht viel ju geben
ift, Denn e8 hat ben Anjchein, al8 wenn diefer WMann feinen
fritheven Freund in Unmgufriedenfeit verlaffen Hat, fo fann
boch bie Weeloung bes englifchen Generald von der volls
ftiindigen Deroute in bem ihm gundchit gegenitberftehenden
Peeve Avabis figlich nicht angesweifelt werden.

Gin andever entfommener Pajha giebt an, baf in
Raivo taglid) viele Leute auf Avabi's Befehl bverhaftet
witrden, und fpurlos verjhwinden. Im Uebvigen follen bie
@oldatent entjchlofjen fein, die Citabelle au halten, wenn
auh die Beobltevung und felbjt ein grofer Theil der
Truppen in Arabi's Lager nur durd) Fuvcht ujommens
gebalten werden fann.  Der Tod Toulba-Pajdhas wird
beftitigt.  Derjelbe fommanbdivte in Ubwefenheit Arabi’s
bie Stelfung bet Kajr-Dowar. Wit melbeten chon fritfer
den Tod deffelben, fpiter aber wurbe die Nadyvicht demens
tivt, wm jetst von Neuem bejtitigt au werben. Die Truppen
Avabt Pajhas griffen Dienstag Abend vie englifchen Pojir
tionen bet Cafjajjin an, wurden aber juriidgeworfen unb
vevloven eine groge Unzahl von Wannjdhaften und 11 Ge-
fohitge. Der Verlujt dev Englimver betrigt 120 Mann.

@eit Ducleve Minijter, vergeht fawm ein Tag ofme
Sdpiivung des Haffes gegen die Deutjhen und der Rade.
Selbjt difentlide Fefte, bei Denen Viinifter zugegen find,
merden ju dyauviniftiiden Deteveien benugt. ©o bet Eine
weifung dber ©tatue von FRouget be Lisle, die Deute in
Long le Saunier, dem Gebuvtdorte ded Didters der Wiare
feillaife ftattfand. Da der Bwijdenfall mit bem Deut-
fdhen Turnverein durch die Deftigleit bev Gambettiftijchen

Blatter politijhe Bebeutung evhalten fHat, fo wird basd
Rabinet Duclerc nicht umbin Mrnen, fih mit dev Sache u
bejchaftigen. Dian eviwavtet eine offiyicje Gullivung ber
frangdfiichen Regierung, daf alle gegen ven Deutiden Turn-
vevein gefdhleuvevten Bejchuldigungen ermwiefen grundlog feien,
jowofl die Abfendung ved Ginladungsichreibens an die ,Liga
der Patrioten” wie die Befauptuny, dap die Turner franzos
fenfeindlicge Qieber gefumgen hitten.  Gime gritndliche
Unterjuchung  Gat  evwiefen, baf bad  Benehmen bes
Dentfchen Turnveveind ftetd corvect und angemeffen war.
Wie Herr Deroulede, der fich wie Hevojtvatus einen traurigen
Namen erworben hat, in den Befiy einer Cinlabung ded
Gomités gelangt ift, evichien zuerft unbegreiflich, BHat fich
aber et al8 dag Pvoduft einer gany eigenthitmlichen Bus
falligheit Hevausgeftellt. Das Borgehen ber ,Ligue ded
Patriotes” Hatte den Sefretiv ded Comités mit der Avveffe
diefer Gefelljchaft 22 Rue St. Auguftin befannt genadht
und alg ev nun, von einer Ahnung getvieben, Heute Nade
mittag bie Adbvefjen der Beveindmitglicder nacyiafh, fand er,
baf in demfelben Haufe ein Wiitglied Namens F. Dieper
wohnt. Nun eift aber ber @efvetiiv der Liga und Ree
daftionsjeretir ded ,Drapeaun”, welder ebenfalls feine
Bitveaus in bem Haufe 22 Rue St. Augujtin hat, Ferd.
Meyer! Damit war die Sache aufgefldvt. Dev filv dbent
deutjhen Tuvnev F. Meher bejtimmte Einladungsbrief war
von pem Povtier dem M. FTerd. Weper von dev Lga eins
aebinbigt worden, daraus Hatte Perr Devoulede bie ,Thate
fache” gemtacht, der deutfhe BVevein Habe bie Patrioten vers
pihren und provogiven wolfen. Die Journale fegen Dden
Felbgug gegen die Pavifer Deutjdhen fovt und beharven bei
ihren [iigenbajten Mittheilungen iibev ben gwifchen bem
deutjchen Tuvnvevein und der Pavifer patviotifchen Liga
auggebrochenen  Ronflift.  Das  gambettijtiiche Journal
. Baris” verfpricht Heute Abend feinen RLefern, die Frage,
in weldher Weife man fich ver Pavijer Deutichen entlebigen
tomme, ftubiven u wollen. Wie nachtriiglich authentifc) bes
vichtet wird, hatten fich Hunvevtunbfiinfzig angeblihe Sente
femen mit Devoulede verjchworen, am Sonnabend in Frad
unb weifer Kvavatte bad Lofal bed beutjhen Turnvereins
ftiivmen und bie Mitglicver deffelben buvd) die Tenfter auf
bie Strafien fpediven zu wollen.

Jm Glyiée fand Dienstag Bovmittag ein Minijters
vath ftatt.  Prafivent Gréoy evdifnete bem Viinifterrath,
baf er nidften Donnerstag nach bem Juvabepartement ab-
suveifen beabfidbtige, ber RKomfjeildprifivent Duclevc theilte
mit, baf die aus Syview eingegangenen Nachrichten giinitis
ger lauteten und baf fammtlichen, nad) Tripolid gefliidytes
ten, tunefifchen Stimmen bie Crloubnif gur Riidfehr in
ihve Deimath evtheilt worden fet. Die ,iberté” melbet,
baf tvo aller Bufidhevungen, weldye der tiivtijche Botjdhafter
in Parig dem Minijterprdfiventern gegeben hat, der an den
Rreuger , Snfevnal” erlafjene Befehl, nac) Beprut ju jegeln,

€.
Gine Gryiflung aud bem Leben von O. Bad,
(Fortiepung,)

Nodh ein tafdher Gruf, cin leptes Winfen und bie
gange im ©chlof Bartifow verlebte Beit wiive dem jungen
Manne wie ein Traunt ericdhienen, wenn nicht oben am
Fenjter ein anmuthiges Geficyt, die fchdmen Augen von
Thranen getriibt, guiiend hernievevgeblickt hitte, wemn nicht
bag Dery des jungen Wannes jehnjiichtig dem Oliide, bas
fich ihm hier evjchloffen, gugeneigt und dag Wef dev Tvenmung
i ihm nadygesittert hitte.

Unter Freridys Schuty hatte er Anna gejtellt, ihn, den
treuen Freund, hatte ev in fein Bevtvauen gejoger, und um
dbiefe Mifjion s erfiillen, wollte Frevidh nocy fevnmer in
feiner ©tellung verbarven, tvogdem fie ihm nie miflicher
erichienen war, al8 wihvend der legten Tage, die ihm erjt
einent Ginblict in die wirklicy vufjijchen Verhiltnifie gejtattet
Hatten.

Ynr liebjten twive ev gleich mit dem Freunde in die
Hetmath guriicgetehut; aber Ricdhard's 'Bitte, vev Gliebten
Stetter und Stitge in ifrev jett doppelt peinlichen Stellung
Sofia gegenitber ju werden, bielt thn guviict wnd daduvd
beruigt, trat Schriber den Rildweg an.

Unterwegs las er dad Schreiben der Geliebten, bas
ifm Anftlivung iibev thre BVevhiltnifje gab und unter ven
Berfierungen der herlichiten Yiebe und feljenjejter Treue
ein Bedingnif der erjteven, Jweifel an einer BVeveinigung
mit ihm, enthielt.

L3 glaube,” dhried fie unter Anbevem, ,daf Sie,
thewrer Richard, von - meiner Viebe iiberjeugt find; e§ bevary
wohl auch nicht ber Vevficherung, dag i) mit Freuben
meinen Namen mit dem Jhrigen vertaujchen wiirde und
meine Seele frei it von fenem licherlichen Diinfel, ven
felbft der avme, su Grunde gerichtete Avel noch dem Viirger~
lichen gegeniiber jeigt, abev — idh ftehe nicht allein und
Teiber fann ich von nteinen Gltern nicht behaupten, wasd id)
von miv fage. Avm, ruinivt bi8 gur Abfingighit von miv,
dbie iy muv mit taujend Demiithigungen ven Plag, den idy
eveungen, behaupten fann, ift mein Bater und meine Diutter

toch von bem unfeligen Wahn befangen, daf nur im Abel
pag Olitct 3u finden fei, und fie wilrben niemald ihre Ein-
willigung zu einer Ghefchlicfung mit einem Biirgerlichen
geben, die ich nicht evzwingen fann, nodh mag, weil fie eben
abhangig von miv find.  Mieine Stellung bei Pringeffin
Bartitot it nun aber devartiy, baf idy bimmen drei bis
oier Jahren fo weit bin, dap i) die Exifteny meiner Cltern,
unabfingig von der meinigen, fichern famn.

68 it Sitte in den veichen ruffifchen Familien, ifren
Hausoffizianten, ju denen ju aud) die Gefellichajterin gehirt,
fo gut wie bt Freund Frerich, aufer einem hohen Gehalt
nad) mebrjdhriger, bei miv fimfjigriger Dienftett, ein —
nennen wiv e8 Schnterendgeld — zu ablen, eine grofie
@umnte, die eimer lebenslinglicdhen enjion entjpricht, und
meine Kindesplicht gebietet, meinen Eltern bag Opfer ju
bringen, fo lange in meiner Stellung auszuhavven, bis icy
mit dag Recht dagu erfauft Habe. Bon einem WManne,
wemt i) ihn auch noch jo innig liebe, wiivde idh e8 nie
annehmen, daf er bden Vieinen matevielle Opfer brichte
und bejonders dann micht, wenn ex, wie e bei Jhnen, bejter
Richaro, der Fall fein wiitde, nur Undanf erntete. — Wit
bem Augenblicte, wo idy meinen Eltern, meiner Franfen
Scwejter eine tubige, wenn auch bejcheidene Bufunft ge-
gritndet Habe, fann idy mich frei aus ihrem geiftigen Feffeln
macherr, und wenn nadh fo langer Beit utein befchetvened
Bild nod) Raum in Shvem Dergen hat — wenn e8 nicht
von einem andern verdringt worden ift, damn, mein Freund,
bin iy beveit, bie Sfhrige ju werben. Aber Sie find nod
jung und i — i) Habe Jfnen nichts zu bieten, ald mein
Yery und meine Hand.  Trogbent aber werden Sie davum
tampfen miffjen, wenn fich Jgv Stoly dagegen nicht ftréubt.
Dag war e$, wad idy Jhuen fagen mupte und was, id
fiivchte e8, da i) Sfve Anjichtenn davin tenne, jvijchen ung
treten fann, da Sie bas volle, gange Necht auf Ihrver Seite
faben. — Ghe Sie miv wieber {dhreiben, priifen Ste fich,
ob Jbr bitvgerlicher ‘Stolz, bden id) ehre und begveife, fidh
nicht empdren wird bei den IJdeen mieiner Eltern, die man
Spnen ofe’ Scjen befenmen wird, und bie midy tm Geijt
eyedthen machen, wemn ich dabet bevenfe, wie viel echter
Stoly bet ifrem Stoly, bet ihvem Hocdmuth ju Grabe ges

tragen wird. Mein Ring binbet midh) an Sie, mein Richard
ber Jfhre Sie nidht an mid.

Opott fdyiige und fegne Siel Anna.”

Gin wenig beventlich f{dhaute wohl Ridard in die
wedfelvolle Landidaft Hinaus, nacdhdem er Unna's Brief
gelefen, Denn wenn bie Eltern chon bei der Wahl eined
bitvgerlichen Mamnes ihre Hochmiithigen Beventen Hatten,
um wie viel mehr muften fie jolhe bei ihm Hegen, da er
den feiner Wiutter in bdiefem Falle nod) viel weniger ans
nefymen burfte. Aber wenn audy ploglich bie Schvere bes
Berhingnifjes, das auf ihm vithte und miglicher Weife fein
Qebendglit vevnichten fonnte, fich thm exichlof, o wurde er
dodh) bald wiever Herr feiner Furcht und ev gelobte fich, mit
ftatfer Hand fein Lebensjchiff lenfen ju wollen, damit e8
nicht fcheitern Pommte, und fo bitter auch momentan fein
Gmpfinden war, nidt einen Augendblic ilivnte er dev janjten
Dulverin, bdie feinetwegen fo viel gelitten, feinetwegen auf
jeves andere Grdengliid vevzichtet hatte. Nur ben jogialen
sSifitanben, den graufamen Borurtheilen dev Menfchen, die
ofne jede Reue oft dad Gliid ihrer Mitmenjchen einent
Wahne opfern, maf ev die Schuld bei.  Er fiihlte fich
geiftig evitavfen in feinev Liebe zu Dem Holben Wiibchen
und frijh und fhlich blicte ex in die {chine Welt hinaus,
bie ihm nie lieblicher al8 jebt erdhienen wav.

Seine Reifeseit war nod) nidt abgeloufern und vajdy
entjchlofjen mafm ev feinen Weg in bie Heimath; e8 dringte
ihn, afles, wad er erlebt und empjunben, feinem viiterlichen
Sreunve anguvertrawern, feinen Segen fiiv ben neu ges
johlofjenen Bund zu evflehen, den er freilich erft nach Jahren
au einem unaufldslichen macyen formnte.

Auch itber Schrober’s Befanntihaft mit Crbady’s wollte
er etwad MNiihered erfabren. Seit feiner legten Unter-
vedung mit dem jungen ®rafen war feine Theilnafhnre fitv
ifn gewachfen und ey betvachtete ihn fajt wie einen jungen
Treund, der nur ber befjeren Leitung bedurfte, um fidh) gu
eirtem eblen Wianne 3u entwideln. BVoruvtheile und Selbjts
fucpt lagen noc) wie Roft auf feiner Seele, aber trogdem
war der beffere Rerm, Der in feinem Jnneren rubte, nicht
au verfennen, und fajt witnjdte Richard, ihm wieder 3u bee

geguient, feinen Ginfluf ouf ipn geltend madyen ju fonnen,




aunfeedht evhalten worden ift. Dentnach gewdnne 8 faft ben
Anjdhein, al8 ob die Inftruttionen, weldye bie Pforte an bie
Bebirden in Syrien ergehen lief, nicht volftindig geniigten,
bie unter ven Mufelminnern BHerrjchenve Gihrung 3u bes
fdhwicptigen und die Gefalhven ju befeitigen, demen bdie Chris
ftent in Diefem Theile bed ottomanifchen Reichs ausgefetst
find. Der ,Infernal” Hat den Hafen von Toulon verlafjen
und fidy direft mac) den |hrifhen Riljten begeben. Dem
Biidhof von Autun Hhaben die Borginge in Wontcean
Le8 mines Anlaf gepeben, davauf hinguweifen, daf feiner
Unfidyt nady die Bewegung eine Folge von ber At fet, wie
bie Religion in ber Schule behandelt worden. Der Haupt-
dharafter fei antiveligivs.

Jach der , Augsh. Allg. Btg.” aus BVerw fHatte der
fdhweizeriiche Piusverein, welcher feit Wontag in Locarno
verfamuelt ift, am Wiovgen bed 24. Augujt von dort aus
auj bem Lago Magpiove per Dampfer einen Ausflug nady
bem auf italienijhem Oebiete Iliegenben Stvefa maden
wollen, wurbe aber bort beim Lanben von demt jahlreidy auf
bem Quai der Anfommtenden Harvenven Volle mit bem
Hufe: ,Nieder mit den Pfaffen, niever mit den Schmeis
gernl” und bev Bumuthung empfangen, die BVereinsfolarden
und vothen Kveuze abulegen, weld) letere von ben BVereings
mitgliebern  auf ber linfen Bruft getvagen wurben. Da
man fid) diefem nicht filgen iwollte, mufite die etwa 500
Wiann ftavte Kreugvitteridaar, unter ihr Bijchof Lachat, fich
auf da8 Dampfichiff suviictiiehen, was nicht ofme weitere
Befdyimpfungen abgelaufen fein foll.

Siejt Rilita vou Wontenegro beginnt Farbe zu
befenmen.  Wihrend er in einer Proflamation an fein Vol
vefiinbet, daf ex — den Ueberlieferungen unb ben Staatss
inteveffen gemiff — eine Reife nach Petevsbury untegnimmt,
um den ,grofen undb midytigen Saven” ju begriifen als den
Grben de wiivmiten Freunded Viontenegros und bes mons
tenegrinijchen Bolfes, veriffentlicht die montenegyinifche Regie-
Tung dad VeryeichniB dev Untevititgungen, die den Fliicht
lingen aué der Rrivodcie und dev Persegowina gemdbre
wurden.  Wahricheinlich wivd Filvjt Mitita in jeiner Reife
auch Wien beviihren, um biefe Rechnung wvon einer Galben
Million unfevem Audwirtigen Amte vorgulegen. Nun Hat
aber ein Bwijdenfall bie Ve y ber inijchent

jue Aufldjung bev Kammern im Antdblatt verbffentlit
werdent.  3In dber Romagna Hat wifden den Socialiften
und Jadifalen ein Kompromif ftattgefunben.

Fupland weif von nigts.  Das , Journal de St.
Pétersbouyg” bemertt beyiiglicy der Nachvicyt {iber bie an-
geblich extfeilten Jnitvuttionen fiiv bie in Vulgavien
befolgende Politif, daf e8 nichts bavon wiffe, b bag be-
treffenbe Atenftitcd authentifc) fei; jedenfalls aber miifje
bafjelbe mehr al8 16 Wionate vor Der Suspenbitung der
Berfafjung verfaft worden fein.

Wihrend die Titvfei fich anjdhict, eine Streitmadyt
nach Cghpten zu entfendenm, ijt fie in einen Konflitt mit
Griedenland gevathen. Daf griehijche Agitatoven fchon
lange gegen bie Tiivfei withlen und daf man bort auf den
Nachbar nicht gut zu fprechen ift, ijt befannt, doch mup
man abwavten, ob ber ausgebrochene Konflift einen evnjten
Dintergrund Hat. Nach in Athen eingegangenen Nachridyten
ijt e8 an der tiivkijd)-griechijchen Grenze ju einem Sujammen-
ftoff awifchen guiechijchen und tiketijchen Soldaten gefommten,
wobet brei Untevoffiiere unbd bviev griedijhe Solbaten ges
tibtet, #wOlf anbere verwumbdet wuvber. Leiteve batten
7 Toote, bavunter 2 Offisieve. Die griechijchen Truppen
etlitten evfhebliche Berlujte und wurden duvd) Raghid Pajcha
uviidgeworfen.  Die griedyijhe Regierung trifit Vovbeveis
tungdmagregeln zum Schuge hrer Staatdangehirigen und
fat bie ,Ampbhitvite” beordevt, mit ywei Kompagnien Sne
fanterie unb zwei Vattevien nad) Volo abjugehen. Die
Pforte at eine Note an Konbduriotid gevichtet wegen der
Grengoerlegung und der Befetsung von Kavaliderbend duvch
eine griechijche Abtheilung.

Dentides Feid).
Berlin, 29. Augujt.

— @e. L L Dofeit ber Kvonpring ift Diendtag
Nachmittag von Bamberg in Niienberg eingetrofjen.

— Jhve £ I Dobeit die Kyonpringeijin bejudte
in Mincgen mit Jprer L. Hoheit der Pringejiin Bictovia
bie Runjtfammlungen.  Diittwod) frii beabfichtigte die
Jrau  Kronprimeffin nacy Niivnbevg abjureifen und von

Unterftifunggelber in ein cigentfitmliches it geftellt.
On ber Gegend vop Govasda Haujte nimlidy der Beg
Berhad Hetanda als Bandenfithrer ; Minijter Kallay befinvet
fidy gegenwiivtig in ®orazéba, und der BVeg jhicte 3u ihm
feinent Sohn alg Abgejandten, damit ev vom Minifter den
Breijug bed Bandenfiirers nacd) Govazsda erwivfe. RKallay
entfprach diejemn Wunjche, worauf der Beg vor dem Minie
ftev in Waffen ericien und ihm ertlivte, er wolle fidy
unterwerfen, da er guv Cinfidt gelangt jei, daf die Mone
tenegriner ihn irvegeleitet Gatten. Der WMinifter vertiindete
bavauf im Namen bed RKaifers die Begnadigung des Ban-
benfiihrevs, bev fofort feine Waffen nieverlegte.

S Jrland find felbjt die Beantten aufrithreriicy.
3n Folge dev Entlafjung von 5 Konftablern, welde bei der
jimgjt ftattgehabten Agitation jum Bwed einer Gehaltger-
hihung die Fiifrer gemefen waren, Haben in Limerict gegen
60 Ronftabler ifre Thitigleit eingeftellt. Auch in andeven
Stidten Jrlands ift ein Strife ber Ronjtabler angevegt,
fofern bie entlaffenent Konjtablev nicyt wieder angejtellt
werben folfter.

Der Papjt feievte am 26. fein Namensfeft — fein
Taufname ift Joacdim — und empfing bei Hiefer Gelegen-
Beit aus allen Theilen Guropa’s fowohl als aus Amerifa
unbd Aujtvalien Glidwunjdadrefjen, fojtbare Gefchente und
mandyen , Peterspfennig”. G erfreute fic) bev bejten Ges
fundheit und wav in fehr guter Laume. — Nadh dem , Po-
polo Romano” wird in den nidhjten Tagen bas Defret

bort am D g mit ©r. . I Dobeit bem RKyonprine
sen die Reije nad) Darmitadt fortzujegen.

— Pring Wilhelm fihrte Heute Vormittag feine
Sdwadron ber Potsbamer Garde-Hujaren, welde bie
Stanbarte ded Regiments fiir bie morgige Pavade in das
tonigliche Palais gebracyt hat.

— Wie verlautet, wird aufer dem Marineminifter
. Stojch auc) Pring Heinvid) dem grofen Seemandver
auf der Rbede von Boppot beiwohnen.

— Dag Befinden be8 Pringen Karl bleibt nad
aud Raffel eingetroffenen WMittheilungen ein gutes. Den
BWitnjchen des erlauchten Patienten entjprechend, Haben bdie
Rajfeler Aerste in Uebereinftimmung mit dem Geh. Rath
o. Yangenbed fitv juldffiy evadytet, daf bdie Riidlehr des
Pringen von Wilhelmshdhe nacy Berlin in niditer Wode
wicd ftattfinden fonnem. Wie die ,Rrempaty.” hort, trifit
feine fnigl. Dobeit entweder am Donnerstag, den 7., oder
am ©onnabend, den 9. September, Abends, Diev ein.

— ©e. £ Hofeit Pring Friedrid) Kavl ift um
Befudge bes8 Statthalters in StraBbuvg eingetvoffen.

— Bum Bejud wirh Heute Nadymittag 4 Uhr die
Pringeijin Amalie u Scleswig » Poljtein auf vdem
Sdlefijchen Bahnhofe in Berlin eintreffen.

— ©v. fonigl. Hobeit vem Pringen Auguit von
Witvtemberg ift anldflich) fjeines Abjchiedsgefuches wvon
©r. Majeftiit dem Kaifer geftern der Schivarze Adler-Orben
in Brillanten verliehen wovden. Deute BVormittag begab
fidh ber Priny zu Sr. Majejlit dem RKaifer nady Schlof

Babeldberg, um vemfelben feinen Dant filr diefe Anszeich"
nung abgujtatten.
— Dev gum Nadfolger bes Pringen Auguft vom

Wiivtemberg im Kommanvo bded arbeforps bejtimmee |

Geneval Grvaf Branbenburg wurde Heute beim Exers
siven von einem Unfall betvoffen, indem fein Pferd {tiivzte.

G erlitt, auf den Degen fallend, eine jymerzhajte Sehnens |

seveeiung in der linfen Pifte. Der Velelite mufte
Solge deffen gu Wagen in jeine Behaujung gefafren werden,
wo fjeitend ©v. Eyzelleny bes Genevalavytes Dr. v. Langen-
bect fogleidy eine ndfeve Unterfuchung dev Wunbe zefp.
LVerbandanlegung vorgenommen wurde.

— Dem fommanbdivenden Geneval und Genevaladjus
tanten Sr. Majejtit des Kaifers Wilhelm, v. Trescdow,
it der beutjchen ,St. Petersburger Seitung” ujolge De¥
Stern gum Alegander-Newsty-Ovden mit Brillanten ves
liehen worben.

— Wie bev , R u. St.-A" hundgiebt, ijt dem Criten
Botidaftsfetvetiv und derzeitigen interimijtiichen Sefchifes=
tedger in Konjiantinopel, von Hividyjeld, vev Chavafter
alg Yegationsrath und vem Geneval-Adjutanten des Sule
tang, von Dvigalsty-Pajda, ver foniglide Kronens
Ovben exjter Stlajfe mit dem Stevn verlichen worden.

— Wie bevichtet wird, find im nichjten €tat bed
Sultusminijteviums mefrere Antrige auf Vewilligung
neuer Mittel filv wiffenichajtliche und Kunjtywede zu eps
wavtent, obfchon von den urjpriinglichen Fovverungen mande
Ubijtriche evfolgen diivften.

— Dag Oefdent einer Angafl preufijcher Stivte guy
Dodpgeit fil den Pringen und die Pingefjin Wilpelm,
befanntlid) ein dugerft funftoolled Tafeljervice aus gedieges
nem @ilber, wivd, wie die ,Uiagoed. 3.“ melvet, trop
eifvigfter Jorberung erft gegen Enve ves Jahres fevtig gejtellt
fein und bann bem primylichen Paave iibevreicht werden.

— Die Anmwefenfeit ded Abg. Windthorjt in Braun-
ihwety hat wieverholentlicy Anlaf su allevlei Uuslegungen
gegeben, weldye inbejfen mtehr oder minder theils unbeactet
blieben, theild fid) al8 unjutrefjend evwiejen fatten. 8 it
ber ,Nagbeb. B.“ auffallend, baf bdavon et eime Anse
nafhme gemacht und gevade won Seiten der Oficidjen an=
geblidien Unterhanbdlungen bes Heven Windthorjt in Braum-
{dymetg befonderes Gemwicht beigelegt wird. Vian will Hiexin
ein Beiben vafilv jehen, daf bie Spanmung 3wijchen Den
leitenden Rrveifen und dem vielgenannten Centvumsfiihrer
oody an Umfang gewonnen fat, wibrend fid) in ver lefsten
Beit eine verjdhnlichere Stimmung tundyugeben fchien.

— ®egen ben Reicystagdabgeordneten Mundel Hat,
ber , Bolfdstg.” gufolge, die Staatsanwaltihaft su Brom=
bevg wegen einer ©telle in ber von Heren M. bort am
20. Augujt gealtenen Wabhlrede eine ftvajrechtliche Unteys
judpung eingeleitet. Jn bdiejer Anjprache foll er, nach ben
Beridyten fonjervativer Bldtter, folgenden Pajjus gebraucht
paben: Wiv laffen dem RKaifer, was bes Katjers ift, wo
man e8 fiiv gut und anjtindig Halt!”  Auf Grumd diefer
angeblichen Aeuferung hat die Staatsamvaltichaft in Brome
berg die Unterjucdyung eingeleitet und unter anbern Per=
fonen ben edaftenr nnd den Hefeventen der ,Ojftveutchen
Prefie” in  romberg beveits vernommen. Soweit der
Revnev felbjt jidy evinmert, war der Simn und Bujammens
bang feiner Yiebe folgenber: Wi Sortjdrittdmanner
baben, wie Hevr Hempel ausfiifrte, die Pojition fiiv den
Raiferban in Stragburg bewilligt und Haben dabdurd) ges
seigt, daf wiv dem Raifer geber, wa8 des Kaijers ijt, felbft
ba, wo wir mit der Vewilligung feine politijhe, fondern
nur eine Anftanvdpflicht ju erfiillen glauben.”

— Borlagen auf bem tirchenpolitijdpen Gebiete
werden unter feinen UMtftinden in ber nidjten Landtags.
fejfion evidyetnen.

Die fiinftige Lebensjtellung bes8 jumgen Reichsgvafen
war eine fehr widitige, fitv weite Rreife von Bedeutung,
und in Ridard vegte fich dev Wunjch, den jungen Edel
mann auf andere, freieve Bahnen su leiten, um ihn nug-
bav fite feine Witbiivger yu madhen. Wie viel fonnte Crbach,
bev freie ©tanbesherr, in deffen Hinven Millonen lagen,
deffen Stimme Gewicht tm Cande Hatte, Gutes leiften, wenn
man feine Jdeen leitete, ihn frei madyte qus den Banden,
bie Cugiehung und Gewohnheit um thn gefchlungen.

Die Worte Schriber's, im uj bang mit ben

Ad) wie fhdn war e8 dody in ber Heimath, wie traut
Blicften ihn bie alten Wibel an, bie ihm von feiner Kind-
eit an befannt waven. Wie veizend erjdhien ihm bag alte
Theejervice, Das Covneliend grifter ©toly war, weil o8
nod) von ben Eltern Herftamumte, und bdas bisher allen
Sahrlichleiten getvot. Wie freundlichy lichelten thn bie
wohlbefannten Photographien der Kollegen und Kolfeginnen
Sdydbers an, das wohlgetvoffene Bild feinev Diutter, das,
vont einem bliffenden Kvany umgeben, von ber Liebe und
Anhianglichleit eines trewen Herzens fprach. — Was war

Bragen e alten Hofmeijters, fiihvten feine Gedanten auf
neue Bahnen, und ver Wunjd), das Duntel feiner Geburt
gang gelichtet zu fehen, endlich ben Namen feines BVaters
Tennen gu levnen, fouchte [ebhaft in ihm auf; er wollte
flav feben, um jeden Preis, ohme von einem tictijchen Bu-
fall in Bevhiltniffe geywingt ju werben, benen felbit er,
ber thattrdftige junge Mann, nidht immer gewadien war.

Der alte Schrider war foeben ermiidet aus dem
Theater gefommen, behaglicy defnte er fidh auf bem Sopha
und Cornelia Deveitete ihm mit forglicher Hand feinen
Abendtrunt, da wurde die Thiiv hajtig gedffnet, wnd ehe
bie beiben Gefdhwwifter ben lebhaft Gintvetenden erfannt,
fithlten fie fid) umjchlungen und Kuf auf Kuf prefite fich
abwedyfelnd auf Corneliens und Schroeder’s Lippen.

,unge, Hevzensjunge, wo fommit Du Her?” yief
edlich bev alte Herr, mithjam nach Athent vingend, indem
er Ridard, der, ofne fich vorher angemeldet u Haben, in
D. bei feinem Udoptivvater angelangt waxv, von newem an
fidhy britcfte ; ,fei miv taufendmal willfomtmten, ntein Ridhard,
und laf e8 Dir fiiv eine Beit lang wiedev bet ung ges
falfen.”

Gornelia fhaute gany entyiict ju ihrem Liebling auf,
wie ftattlicy wnd minnlich er geworden war, wie Hitbjdh das
Biivtchen feinen Lppen ftand, wie fug und geijtooll die
Blouert Augen untev der weifien Denferftivne hervorftrahlien !
Sie fonnte fich gav nidt fatt an ihum fehen, und wihrend
fie Dausdmiitterlidy filv feine mateviellen Bediirfniffe Sorge
tiug, den licben Gaft durc) Speife und Tvant gu laben,
fab fie ihm immter wieder voll in das trewe Antlity, bas
ihv freundlich junicte.

ber ®lany de8 Schlofjes Bartifow gegen die Gemitthlicy
feit, bie Pier in feinem alten Deim u finben war, was
aller. ®lany und Reidthum, den er bovt juriidgelafien,
gegen  Dad veizend wobnlidhe Stiibchent, in demt ey, von
Yicbe unb Sorgfalt umgeben, fih al8 bas Kind bes Haujes
figlte 12

Jn feinem Tebfaften Mienenfpiel fprachen fich feine
Gmpfindbungen fo deutlihy aus, daf Cormelia, ihm ihre
Dand injtrecdend, ausrief: ,Hat Did) ber Glany bei jenen
fremben Menfchen nicht verwdhnt, utein Junge?  Gefillt
e8 Dir trogbem bei ung?”

Gr nidte thr liebreich gu: ,O, mehr denn jel denn
ber ®eift, der hiev herrjcht, verfhint unbd fohmiictt auch die
einfachjten Riume — bie, wie hier, nicht einmal unfer
Cigenthum find, aber bort evtaveten mir bie Gedanfen
und Gefiifle tvop allev Giite, die man miv bewiefen.”

Bis nadh) Witternadyt fafen die drei glitctlichen Wen-
fchen gufamimten, und faft gab e8 nidyts mehr ju erziflen
und gu bevidyten, al8 fie fich trennten), wm der Rufe u
pflegen.

Als am nichjten Movgen Elsbeth Mahler ifren ges
wihnlicyen Morgenbejuch Bei ihven alten Freunden abftattete,
wax fie nidht wenig evjtaunt, Ridard dovt au finden, und
Hoch evglithend ftand fie bem Freunde gegeniiber, der von
feinent alten Recyte Gebraud) machend, thre frifdhen Lippen
fite, wifrend ev ihv guvaunte: ,Jrerich johickt ihn Dir;
er lift Did) grilfen und Gofjt, daf Du ihm ein freunbe
liche8 ebenfen {dhentit. Svet ev fih darin 2

Sie fdmiegte fih verjhimt an feine Brujt, al8 fie
abey endlic) ifve Augent zu ihm exhob, lag eine fo deutliche

Antwort in ihren Bliden, daf jebe weitere Jrage iiber=
fliffig war. Nit grofem Intevefie laujihte ber alte Schrise
ber auf Ridards Begegmung mit dem jungen vafen
Grbadh, und eine tiefe Blifje legte fich auf feine Wangen,
al8 fidy ihm ber Gnijt bev Situation, ber die beiven Briis
bev ftveitend gegeniibergejtelli, seigte. Gr fonmte feiner
Deftigen Bewegung nicht Herr werben, und Ridard, der fie
bemerfte, Blidte fovjchend wmd fragend in bdie geliebten
Biige, in denen ev jebe Regung gu lefen vermodite. Das
Sdyweigen Schriders legte aber audy ihm Sdweigen auf,
und exft al8 dev alte Herr mit einem erleichterten Seufzer,
feine Dand auf Ridards Haupt legend, meinte: ,®ott
fegne Didy, mein Sohn, baf Du Deiner eblen Cingebung
gefolgt bijt und nicht Race, blutige Rache an jenem Wane
genommen faft,” da blidte er evnjt 3 Schrdver auf, und
bie Frage: ,Steht Dir dag Leben bes jungen Manes
ober al8 Das eine Anbern?” brimgte fich iibex feine
Lippen.

»Die Antwort werde ich Dir geben, wenn idy felbft
mit miv gu Rathe gegangen fein werde.”  Und fiiv ben
Augenblid mufte fich Riharo noch befcheiden, al8 aber
nad) mefreven nuv u flichtig voviibergenangenen Zagen
bie Tvennmungsitunbe wieber idhlug, da vief Schroder fetnen
Sobn in fein Arbeitdsimmer, und ifn neben fich auf vag
Sopha gichend, fagte er Herglich:

»Der Bufall ift oft ein bifer Gefell, Ridard, und
wer ihm vertraut, fpielt oft ein fehr gewagtes ©piel ; nuy
in ben feltenften Fillen ift ev uns giinjtig, nur gu oft dfft
et und unb tveibt und gevade gegen ung und unferen
Willen. Dein Rencontve mit Oraf Erbadh) hat miv eine
Lefve gegeben, benn aus dem Sufall, der CGud) ujantmens
gefiifet, hatte jicy leicht ein bdjes Oefchict entwiceln Ions
nen, bem fiinftig 3u entgehen meine Worte bienen follen.
Da8 Berhiltnip tonnte Dich nody eimmal mit ihm zujam-
menfilhren — und bei Guren fo jtart diffeventen Anjichten
gu neuen Streitigleiten Beranlafjung bictenr; bag abeyr —
darf nidit gefchepen, benn — Oraf Cijar von Grbac) —
ift — Dein Bruder!”
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— Die ,Germania’ fatte der ,N. A Btg.”
gegeniiber behauptet, bas Proflama, betrefjend die gemifdh~
ten Chen, lante ander8 al8 dag in Verlin befannt ges
gebeme, indem e8 bie Mijchehen, Ddie nicht vor dem fatholi-
jden Pravrer gefdhloffen feien, nuv al8 ,unerlaubt’ (nidt
al8 ungiiltig) begeichne. Die , M. A. Btg.” chreibt heute:
LBon  abjolut vevtrauendwerther Seite in Schlejien wird
bagegen in einem Deute Vovmittag an ung abgefchidten
Zelegramm gegen obige Behauptung der ,Germania” ents
[hicbener Proteft erhoben und fomit die Rictigeit unferer
dedfalljigen Angabe beftatigt.”

— Am Freitag, ben 25. b. M., Hat nadh) Lingeren
Berhandlungen von freifinnigen Mitgliedevn der
firdlicdhen Kovperidaften Verling eine BVerfamme
lung ftattgefunden, weldhe fiix die landestivchlichen Pavteis
verbiltnifje von grofer Tragweite u werden vevjpricht. An
berjelben nahuen gegen 100 Vevtvauendminmner ausd 18 Pa-
tochien Bevling theil, weldhe einmiithig bejchlofjen, der von
ber Mehrzahl der freifinnigen Gliever der RKivche hu Tage
tretenven Theilnahmlojigteis, den maflofen Anforberungen
bev guv Beit faft alle Shnoden beheryichenden Drthodorie,
fo wie dev Untlavheit und Serfahrenheit dev freifinnigen
Clemente der Rivche entgegenyuwivfen und iiber bdie Wiittel
und Wege eined planvollen und entfchiedenen Vorgehens
juv Grreichung eine$ gefunben Fovtjchrittd im  Fivchlichen
Yebert gu bevathen. Die Verjammlung, an welder hevs
borvagenbe Fithrer ber entfchieden freifinnigen Pavtei, for
wohl qud den Synoden al8 auch aus ven politijhen Bers
einen Theil nahmen, evflivte {ich mit vem Anivage dev
Ginberujer einverftanben, die von der Nothwenbdigleit einer
im freifinnigen Geijte angubabuenden Refovm der Lanbdes-
fivche Duvchdrumgenen Mitglieder derfelben zu einer nicht
an beengende BVeveindformen gebundenen, gejchlofjenen fivch
lichent Pavtei au fommeln. Da eine joldhe Partet nady der
Anficht dev Verfammlung im BVolfe nur fejten Boben ge-
winnen fnne mit flaven, programmmafig ausgefprocenen
Btelenr, fo wurde laut ,WMagdeb. 3.“ ein Comité mit dem
Aujtrage evwdhlt, die Fordevungen dev entichieden freifine
nigen fvchlichen Richtung in ein Programm ujammenus
faffent und bajfelbe einem bemuidyit nach Berlin eimgubern.
fenden Parvteitage vovzulegen.

— Die Antifemiten find in Berlin wieder einmal
gujammengemweit und — fjich in die Haave gevathen. Giner
von diefenn Herven glaubt die Jubenfrage mit folgenven von
ber Staatsregievung zu etlajfenden Gefegen lbfen gu tinnen:
§ 1. Die Juben twerben eingetheilt in alte und neues
Jubenvolf, dag 20. Lebensjahy bilvet die Gremge. § 2. Das
neue Judenthum (20 Jahre) wird auf die verjchiedenen
©tiinde:  Dandwerfer, Arbeiter, RKaujleute, Studirte 2.
procentualiter vertheilt. Buwiderhanbelnde werben beftraft.
Die Strafgelber fliefen in eine Alterverjorgungs- Kajje.
S Biiv dyrijtliche Dienftboten Hat dev Juve eine Steuer
(5 bi§ 10 Thaler) zu entvichten, iwelche zur Alterverjor-
gungsfaffe derfelben flieft. § 4. Jebed won einem Juben
verfithrte Midchen ift von diefem u ehelichen, vefpective
mit einer beftimmten ®elbjumme pro Dionat ju unters
ftiien, {o Dbaf fie fich nicht dev Projtitution in vie Avme
u werfen braucht. Gine dyijtliche Sacyverftdndigen-Rom=
mijfion entjcheidet iiber jeben Fall.

— Die Verhandlungen 3wijhen dev Leitung der na»
tionallibevalen Pavtei und dem Ausichuf vev Libes
ralen Pavtet in Sdhleswig-Poljtein Haben unter
voller Buftimmung ber Vevtveter ber liberalen Vereinigung
au einem Ddefinitiven und gegenjeitig binbenden Uebereinfoms
men gefitlhrt.  Wie bdie ,Rieler Btg.” Povt, fteht in den
nidjten Tagen eine Kunbdgebung des Ausjdhujjes ber
libevalen ‘Pavtei ju evwavten, weldher die dringenbe Bitte
on  die Gefinnungdgenojjen vidhten wird, im Sinne diejes
Uebereinfommens, wie e8 in feinen Grundjiigen in bem
Briefe ded Abg, Dr. Hiinel an Dr. Aplmann dargelegt ift,
eintvichtiy und mit allen Krdften ju wivlen, um womdglicy
ben Sieg ber liberalen Sache in gany SchleSwig-Holftein
ficher au {tellen,

— Wie die ,Twib.” hovt, Hat die veid)slindijhe NRes
gierung Beranlaffung genommen, fid) mit ver Strafburger
Zabafsmanufaftur fehv cingehend ju bejdhdftigen und
man glaubt, daff mit dem bisherigen Syjtem griindlich auf-
gerdumt wevden wird. Von jurijtijer Seite witd dag ge-
nannte Blatt auf die grofe Gefahr aufmerfiam gemacht,
welde ag Civeulaiv ber faiferlichen Tabafs-Manufaftur-
Diveftion ju Strapburg, inhalts defjen biefe ihre Fabrifate
ohne ihre Fivma obev mit fremben GCtifetten verfehen jum
Weiterverfauf empfiehlt, in fidh jhliet. Gin Jeber, weldyer,
auf dies Anerbicten eingehend, die Cigarren der faiferlichen
Tabafsmanufaftur untev frembder Gtifette und aljo unter Cr-
vegung eined Jurthums auf Seiten cined Kiufers, der bet
Kenntniff der wahren Sadlage den Kauf nidt
abgejdloffen hitte, weiterverdupert, bejchidigt dadurd
9a3 Vermigen Des Kiufers und verjdjafft fich einen vechts-
widrigen Vermbgensvortheil. Soldjes Hanbeln witd aber
nad) § 263 des NReidsfivafgefesbucgs mit Gefingnif bis ju
5 Jabren, Verlujt der biivgerlidhen Chvenvedyte und Geld-
fteafe bis 3000 & Deftraft; jdjon Der Verjud) des Betruges
fit ftrafbas.

— Jm Anjchluf an bie im September 1881 auf An-
orbrung bed Bunbdedrathd erhobene Avmen - Unfalljtatijtif
Hat bie ftivtijche Armenverwaltung in Bevlin bdie Fortr
filbrung der Armenitatiftif unter Bugrundelegung des
©yitems ber Jndividualzihlfarten bejhloffen. Fiiv jeden
in die Avmenpflege nen Gintretenden ober jhon darin BVes
findliden werden Ravten angelegt, weldie devartig einges
tichtet finb, Daf jebe weiteve Unterjtiigung auj denfelben
nachgetragen werben fann; man will fo ein anfdauliches
Bilb iiber die gejammten Untevjtiipungen, fowie iiber bdie
bei Gimgelnen fehr exheblichen SKoften, weldhe ber Gemeinde
durd) jede Perfon entjtehen, exhalten. Die Crhaltungen
erftveden fih nicht nur auf bie lmofens und Pflegegelos
empfinger, fonbern aud) auf die Empfinger von Ertra-
Unterjtiigungen, mag die Untevitiigung nun in Geld obey
Svanfenhauspilege, Avzmei 2c. beftehen. Bebacht genommen

\
werben foll moglichit auf bie Bevmeidung bes Uebeljtanves,
bafi biejenigen, welche ober fiiv weldye die gewdhrten Hitlfe-
leijtungen evjtattet wexben, bie alfo 3. B. in Kvanfenbiufer
aujgenomuten find, ofne {ofort den erforderlichen Borjchuf
3u gablen ober welhe vatenweife Ddie entjtanbenen RKoften
abbegablen, al8 Unterjtihte vergeichnet werden. Die nach
Sommiffionen georbneten RKavten wevden einer eingehenden
Jtevifion unterworfen. Fiiv die Urfachen der Unterftiigung
ijt e feiner Beit bei bev Uvmen-Unfallitatiftif vovgejdyries
bene Rlaffififation in ihren Hauptbejtimniungen bLeibehalten
worben.  Vefondever Werth witd aud) auf die Fejtitellung
be§ Unterftitungdwofniites gelegt.

— Den Realidulabiturienten ift befanntlich
bag Stubium vev Wiedizin nod) nidht geftattet. Die

ber Bremten mit demt Jollanjdyluf unbd bemt Tabatsmonopol
begliifen wollte und fudite bejonders bie Fovtjchrittspartet
ju verdiditigen unb ihr alles Ungehirige, was in Brenen
vorhanben fei — gur Lajt su legen. Das war aucd bdie
Tenden des von ihm in der WieSbabener Beitung vers
Sffentlichten Avtifels. In leichtfertiger Weife Hatte er auch
Behauptet, eine fefr vervufene Strafe Bremens fei nur
deshalb angelegt, damit gewifje Herven, weldhe Gelber in
iufern bevfelben belegt Gitten, baffelbe gut verzinit be
Eimen. Die Grundlofigheit biefer Behauptung ijt in det
Gericytsverhandlung Fonftatict worder.

Siojtod, 29. Augujt. (Telegr.) Der Konfijtovial-
vath undb Poofefjor Dr. theol. Philippi ift BHeute friif
geftorben.

Doffnung, eine DbieSbegligliche Aendeyung der
Lorjdyriften ju evveichen, ijt aber duvchaus nicht aufgegeben,
man bemiift fich im Oegentheil nad) wie vor auf bas
Cijrigite bavum. Die betfeiligten Kreife wivd 8 inteveffir
ven 3u erfafven, daf bie ©cywely mit gutem Beifpiel
oovangegangen ift.  MNadh der jdweizerijchen Pritfungsords
nung fitv Aerzte vom Jahre 1880 unb vem ju ifr 1881
publizivten Anhange (&, 34) fonnen Sdiiler foldper Hohe-
ven Lehranjialten, deven AbgangSzeugnifje zum Gintyitt in
bag eibgendjfijche Polptechnifum bevedytigen und welde jwei
jrembde neueve Sprachen treiben, bei bem Eintritt in bas
dvptliche Studium und Cyamen von dev Kenntnif des Grie-
dyijchen didpenfirt werden. E8 ijt bemnach den Abituviens
ten unjerer Realghmnafien (frither Realjdyulen I. Ordnung)
volljtdndig bie Widglichleit geboten, fich dem Studium der
Wiebizin auf ben fdhweizerijchen Hodyichulen ju widmen; in
Preuen gu praftiziven, wird ihnen freilich voverjt noch
nicht geftattet fein.

— Der Sommunal-Landtag devr Kurmar? und ber
Provingial » Landtag bder Proving Brandenburg Patten bes
idlofjen, bie StaatSvegierung su evjuchen, eine gejeliche
Bejtmmung dabin u evwivien, daf ju Guniten der Kure
udvijchen Sand - Feuer - Sogietdt, der Neumiivkijdhen Lande
Seuer» Sogietit und Stiidte-Feuev-Sozietit dev Pro-
ving Branbenburg eine Gebiudes3 wangs-BVerfiderung
Derbeigefiihet wevbe. Wie man Dberichtet, Gat ber Wiinifter
De8 Jnneyn e8 abgelehnt, auf die in Folge davon an ifn
gelangten Untrige eingugehen, wibrend fiiv die Stadt
Berlin die Bwangs - Berfichevung bet der ftidtifhen Feuers
Sogietdt gum grofen BVoriheile bev Betheiligten und bes
Gemeinwejens fovtdauernd befteht und felbjt von den freir
gewerblic) gefinnten Gemeindebehdrden niemals daran ges
viittelt wircde.

— Die Bweifel, welde dev Angabe entgegengeftelit
wurden, daf eine Borlegung des Reidhs- und Staatss
haushaltdetats ,probeweife” fiir jwei Jahre erfols
gen wiivde, evweijen fidh, fo fdhreibt man bev ,MNat.-Btg.”,
al8 bevechtipt. €6 fteht namlich feft, daf ein auptiadylicy-
jtev  Bejtandbtheil bdes Reidyshaushalts, dev Militdvetat,
lediglid) fiiv bag nddhite Rechnungsjahr 1883/84 ausgears
beitet worben ift; ob e8 Schwicvigleiten Hatte, gleidheitiy
fiiv bag folgende Jafhr die Militdretats von Sadyfen, Wiive
temberg und Baievn 3u bejdyaffen, mag babingejtellt bleiben;
jevenfall§ ijt untev jolchen Umitinden bie gleichyeitige Bore
legung aweier Gtatd nidyt ju evwarten.

— 3m landwirthicheftlichen Miniftevium ift eine
Dentidyrift, betreffend Flufregulivungen, im n-
teveffe Der LanbeSlultur ausgeavbeitet worben.

— Wie beriditet wird, ift die Reidhsvegievung geneigt,
cine offizielle Sammlumg der Enticheidungen der oberjten
Behirden betveffs ber Auslegung ded Reidhsftempels
gefetyes erjcheinen ju lafjen.

— a8 ,Franffurter Journal” will wiffen, bdie
SRonfervative Kovvefpondens“ werde Ddemnichft
su erfcheinen aufhiven, wahricheinlich weil die Regievung
ipr bie Subventionen entyogen Habe, deven Quelle feit dem
Qiicktitt des Geheimen Regievumgsraths Hahn immer fpivs
lichev gu fliefen fcheine.

— Wie die ,B. P. N“ erfahven, bejteht in mafe
gebenden Keifen die Abjidht, einen im preugijhen land-
wivthjchaftlichen Miniftevium ausgeavbeiteten Cntwurf zu
Ausfithrungsbeftimmungen be8 Nahrungsmittelgefetes,
foweit {ic) die8 auf die Fleifchichau besieht, durc) das
Reihsamt de§ Jnnern einer Konfeveny von Bevollmidytigten
ber verbiindeten NRegievungen vorlegen u lajfen und das
burdy die Cinfeitlichteit ber ju erlafjenden Beftimmungen
im gangen Reide Hevbeizufiihven.

— 3n Franffurt )R Hat am Sonnabend Abend
eine Bufammentunft ftattgefunbden, deren Berathungen bie
Oviinbung einer deutfdyen Kolonifations- Gejells
idaft jum Jwed Haben. Wie die ,Fv. 3.“ erfiifut, Hat
Siitjt Lothar Hofenlohe-Walbenbuvy die Leitung der wove
beettenden Sifung iibernommen. Die Vevjammlnng jolite
fidh mit einem Grpofé bes ber Vevjammiung beiwobhnenbven
befannten Reifenven Freiheven v. Malygalhn  befaffen, der
befanntlich in bev AugSbuvger ,Allg. 3.“ feit Jahren fitx
bie Augbilbung des deutfchen Kolonialwefens thitig ijt. Die
neue Gefelljchaft foll vorliufig einen rein privaten Charatter
haben, vom Staate wivd nur bdie movalifche Unterftiitung
verlangt. Die Veveinigung verfiigt, wie e§ feifit, iiber ges
niigenbe Mittel, wm ihve Thitigleit fofort Deginmen zu
Buen. Die Crridtung von Hanbdelsfaftoveien
witd al§ Hauptpuntt des Programms begeichnet.

— Der ,Reich8amy.” bringt in feinem nichtamtlichen
Theile vie Mittheilung, daf wifdhen Deutjhland und
Sovea am 30. Juni b. 38. zu Renfhan an  Dder
foveanijhen Oftfiijte ein Hanbdelsvertyag vereinbart
worden ijt.

— 3n Bremen Hat ein Projeh gegen den Kaufs
mann Knop und ben Redatteur Edel von ber Wiesbadener
Bettung grofes Aufiehen gemacht, die Antlage lautete auf
Beleibigung bed Senats. Knop wurde zu fechs WMonaten,
Jebatteur Edel zu fechs Wodhen verurtheilt. Sm vovigen
Jahre betheiligte fich bev angetlagte Kmop lebhaft an den
bamal8 ftattgef 1 Wahlbe Gr war Gegiter
vev liberalen Pavtei, ogitivte filv Geheimrath v. Kufferow,

Bermijdhtes,

Leipgig, 29. Auguft. (Telegr.) Dev Fevienjenat bes
Reidhy8geridyts vermari bie von dem Banfier Albert
Sad8 gegen dad Urtheil de8 Schuvgerichts in Frantfust
a. M., durd) weldyes derfelbe wegen betvitgerijhen Bante-
vott, Betrugd und Unterfhlagung von iber 1 Mill. A4 3u
12jifriger Suchthausitvafe vexurtheilt wav, eingelegte Revifion.

Berlin. Die unverehelidte Augufte Dies
bety, welche in einem LebeSverhiltnif su bem wegen Mors
bed verfafteten Convab geftanben, ift am Sonnabend auf
die Requifition bes8 Unterfuchungdrichter8 von Neuem vers
Daftet worden, und swar wegen Meineides. Die Diebet
Datte Det ifrer erften Seugenvernehuumg vor dem Unter-
fudpungsrichter befchworen, baf fie nac) dem 5. Auguit cv:
von Convad feine Briefe mehy erhalten Gabe, wogegen die
Keiminalpolizet in der vovigen Woche feftgeftellt Hatte, baf
die . aud) nadhy bem 5. Augujt bi8 sum Tage ber G-
mittelung de§ Verbrechens und ber Feftnahute bed Conrad
Priefe wvon Ddiefem erfalten und bald nady der Kenntnifis
nafme ihres Inhalts verbrannt Habe.

Paris, 25. Angujt.  Bwei abgefeimte englijdhe
Gauner, Namens Watfon und Fulton, batten fich heute
vov dem parifer Buditpolizeigerichte fiiv den grofen Diae
mantendiebftahl zu vevantivortem, den fie bet bem
Jumwelier Chauvet in dev Rue Neuve des-Capucines began-
get und {iber den wiv feiner Reit berichtet Hatten. Watfon
ijt 50 Jafre alt und Hat 16 Jahre im Gefingnif ver
bradit; feine ©pecialitit war von jeher der Diebitall von
Diamanten und er nimmt e$ in der RKenntnif biejed Edel-
fteing mit ben gewtiegteften Fachminnern auf. - Henri Ful-
ton, 57 Jafhve alt und in Bordeaur wegen Betrugs zu
fiinf Jafren Gefangniff vevurtheilt, ift dev Theilnahme an
ber That geftindig. Ote Veiden entflofen mit ihrem
Raube nad) Briiffel und vevfauften bie Diamanten, deven
wabrer Werth von Sadyverjiindigen auf 145000 Fres.
besiffert wird, fiir 65000 Fred. Watjon ijt, der ,Liagd.
3.“ sufolge, 3u fitnf Jahren Gefingnif (dem gefetlichen
Maximum) und Fulton gu vier Jahren Gefingnif, Beide
ferner u fiinfjibriger Stellung unter Polizeiaufficht ver~
urtheilt worden.

3u den fivdhlidhen Wahlen,

Die Gintraguungen in die Wihlevlijten miifjen
bi8 jum 31, Angujt volljogen werden. Wahlberedhtigt
find muy ,alle minnlichen, felbitftandigen, iber 24 Jafhre
alten Mitglieber der evangelijchen Rirche, welche tm Befits
ber bitvgerliden Chrenvedte find, 1 Jahr in Halle wohnen
und fidh 3ur @intragung in die Wibhlerlijte ihrer
Parodyie angemeldet habenm, AB felbitjtindig find
nidht angufehen (K. ©. O. § 34) bicjenigen: 1) weldhe
feinent eigenen DHausdftand Haben oder fein difentliches Amt
befleiden ober fein eigened Gefdhiit, bestehungsweife nicht
alg  Mitglied einer Familie beven Gefchift fiihren;
2) weldhe unter Ruvatel ftehen ober fich im Ronturfe befin-
ben; 3) weldje tm leten Jahve vor ber Wahl avmuths-
balber Unterjtitung aud Avmenmitteln odber Erlaf bder
Staatsftenern obder dev Hrdhlichen Beitrdge genofjen Haben.
Die perfinlidhen Anmeldungen miifjen unter wvolljtin.
diger Ausfiillung bed mit ber Untevichrift verfefenen An=
meldeformulars evjolgen:

Kivde bon St. Georgen bei Hervn Pajtor Kuuth
ober einemt bev Herren bes Gemteindefivdentathd Hevin
Pajtor Pfajfe, Direttor Dr. Frid, Gebeimvath Prof.
Dr. frauter, Sanititsvath Dr. Hitllmann, Lehrev Tittel,
Sabrifant Dettenborn, Baumeifer Schulze, Waurer-
meifter Suhut, Nentier Otto,  Anmelbungsfovmulave
find betm Rujtod ber Kirche, Hervrn Dacumig, unentgeltlich
3 Baben.

Stivdie von St. Mority bei den Herven Geijtlichen
Savan und NRietidmann, jowie beim HRendanten, Heven
Stabtverorbreten Prefler,

Kivde vou St, Wlrid) bet den Herren Geijtlichen
Oberprediger Sidlel, Oberdiafonus Wiidytler und Diafo-
nug Ridhter (bei diefen 10—11 Borm. und 2—3 Nache
mittag), fowie bei ben Herven Gemeinbefivchenvathdmit
glievern Bliimler, Coila, Hildeuhagen, Feldmanun,
Siebiger, Helm, Holze, Marjduer, Steinhanj, von
Bojy, Werner und Budhiandler Karmrodt,

Kivde vou St, Mavien bei vem Hertn Sup. Lic.
Dr. Firjter (von 12—1 und 2—3 Nachym.), fowvie bet
den Herven Gemeinbelivchenvathdmitglicdern Fnbel, Prof.
Dr. §uobland), Dr. Rajemann, Rechnungsrath Sdhmidt,
Dr. med. Franle, Kaufmann Friedvid), Olajermeijter
Stvanje, Kommerzienvath Steduer, OGeheimrath von
Sirofigt, RKaufmann Winter,

Kivde von St, Lanventing bei Herven Pajtor
Hofimann, Buhhdlr. Frid und Oefonom Gruncherg.

Domlivdje bei Dervn Presbhter Biutjd), alter
WMarkt Nr. 6.

Die Kivdjenredynung pr. 1881 liegt vom 1. bis
15. @ept. in der Ritfterwohnung ur Cinfidt Bevedtigter
aus.  Der GemeindezKivdenvath von St. Georgen.

Berantwortlider Rebalteur Paul Woth in Halle.




Befaunturadynn, 1
den Aujgang der uieberc?%ugun' Betrefiend, S“bmiSSlon‘

Unter Abinbevung unjever Velanntmacyung vom 10. b WS, wirh Hierburdy gur Die Verbingung ber flempnerarheiten fiiv den Nenbou der Angenz und Ofren=
Renntnify gebracht, baf die Jagd auj Yner», Birks und Fafanenhihue gemif § 1 ves Ge- | ANIL Gierfelvft foll tm Wege ver dffentlidien Submiffion exfolgen und ift Tevmin Hiesu auf

feged vom 26. Geruay 1670 ©onnabend den 2. September v, Bovm., 11 Uhr

veitag, den 1. September d. J. R :
exbfiet witd. % 8 € ptem v 3 im Bitveaun des Unterseichneten, Friedrichftrafe 24, I, anberaumt. Reflectanten wollen ibre

Sm Uebrigen verbleibt e8 bei ben Beft unferer vorged Rt ‘ mit entiptecpsnbet %I\ufjgbtift netiebrneg Offesten verfiegelt und portofret bi8 jur Terming-

nach weldher ber %qusa% biettt ‘gas&’ fﬁth m:h%glm& auf it 3 ; g::}:’;;t aug, il L Ly, D
] en 23, NAugnit d. J. ( ; P
und fite Auevs, Bitks und / , fowte Dajelwild, >Bsad;tclln und Hafen auf PHIC B tetas. Mg 1881, 2, ““g‘{fﬂ,‘;‘,‘fe‘,.?“’i"“
febuckest i Freitag, den 15. September v, N s T ”M»gimegiggungé:%aumgifﬂr‘ =
Merfeburg, ben 19. Auguft 1882, Der Beirtsrath.,
von Diejt. [ ] [ ]
! ~_ Belanutmadyung,
] Jm Dinblide auf die vielen Ausbeutungen, welden eine grofe Safl ver avmen epis - / .

leptijdhen Rvanten duvd) den Geheimmitteljchwindel

b b gefetst ift, und in dev Abficht, Diefelbe
ben Gefunvfeit und Geldbeutel auf gleiche Weife fdidigenden Hinden ber Kurpfujder zu
enttqﬁen, e;ll;iu fid) bex Bovjtand ber Kolonie fiix Epileptijhe ,Bethel* bet Bielefeld in
Weftfalen, in welder Anjtalt feit linger al8 15 Jabren fiber Taufend und augenblidlich
me[;t u!s'500 Rrante behandelt werden, beveit, allen bdarum Nacjjuchenven foftenlod bag:
jenige eilverfafren mityutheilen, weldes fich in unjerer Anijtalt al8 das Befte bewdibrt Hat.
Anijtalt ,,Bethel’ bei Bielejeld.
Borjtehendes witd duf Wunjch bes BVorftandes der Anjtalt , Betfel” hierdurd) jur
dffentlidhen RKenninif gebradyt.
Merieburg, den 27, Suli 1882, Der Kiniglidge Regiernngs-Prifident.
3. B.:

Hente Donnerdtag den 31, Augujt

Brillante Vorstellung.
Das Teufelshassin

ober:
Die Entenjagd im Salon.

Die jdHwebenden und jingenden
o= Engelshipiden. <=3
Die reisenden Kanarienvigel.
La mouche d’or.

Geister- und Gespenster- I

von Bittider.
Befanntmadung,

Mit Ridfidt auf die bevortefenve Feier des 2. September wird Hierburd) auss
britdlic) bavauf aufmertiom gemadyt, baf bas Schiefien mit Feuergewehr, fowie das Abbrens
nen vont Feuermwertslorpern in der Stabt nicht evlaubt ift und daf besfalljige Uebertvetungen
Bejtrafung nad) § 368 ad 7 ved Stafgefesbuchs, fowie § 95 ber Strafenpolizei-Ordrung
bom 15. September 1879 zur Folge Haben werbern.

Die PolizeizVerwaltung,

N N SN AN D le N Do\ DN Cele
: Bk 7

Erscheinungen.

e feDnfte ierde bes Singe
Der ¥ 2
) lings. ec o feuel b

¥ g%f Mustaches-

sind keine gleichmissig menschlichen Fabrikate, sondern Produkte der selbst schaffenden Natur, demnach wie
diese selbst, nicht immer gleich in Farbe oder Geschmack, stets aber gesunder und besser in ihrem
primitiven und natiirlichen Zustand, als verbesserte, gegypste, mundrecht oder wer weiss
womit geklirte resp. krystallschon gemachte Weine.

AUX CAVEN DE FRANCE.

Efihrung i Dentschland von :
chemisch untersuchten, garantirt reinen ungegypsten franz. Naturweinen,

fiber welche bis jetzt nichts Nachtheiliges Gffentlich ausgesprochen werden konnte,

W& o mt eigenem Namenssiegel verschlossenen Flaschen iR

von

 Seit 1876: v Seit 1876:
Hoflieferant | l Hoflieferant
Ehrenkreuz etc. 2 Ehrenkreuz etc.

Hauptgeschifte in Frankreich: NIMES, MARSEILLE.
Contralgescnifte in Deutschland nebst Weinstuben (gute billige Eiiche, auch Table d’hdte u. sammtl.Weine per '/, Liter ohne Preisanfschlag) :
Berlin, Dresden, Leipzg, Steltin, Breslon, Halloa.S., Danzig, Rostock, Hamnover, Kinigsberg iPr., Frankfurt a.0., Cassel, Potsdam.

Siehe die Niederlagen!™
imling A 418

| Dalle 0/S,: bei Heren Oswald
| Niedermann, Poftjtrafie 3.

SRS R R

Gin nicht 3u theures Handgrunditiid mit
fbbmem Gaxten, in dex Wettinexftvage belegen,
ijt gu verfoufen. Nifeves
_ Diagdeburgerftrafe 30b, 1 Fr.

Gin in_ ber Burpfirafe au Gicbidenitein
belegenes @ruudjtiid mit Gavten joll billig
verfauft werben. Niheres

in Dalle Wagbeburgeritvafe 30b, 1 Tr.
Pianiuw, vorziigl Qual, umzugsh. su vert.
dp. bei G, L. Daube & Cv., Schmeerjtr. 24.

Lumpen

werden gefaujt und Ddafiiv die
hidyjten Preije begahlt

Tilousthorfivafe 10a.

[BEF~ 250 Filialen in Deutschland. — Neue werden stets gerne vergeben. <~Jgifj

Preis-Courant.
Per Liter. Per Liter
exol. Flasche. | Liter =1/, Flasche, wodurch sich nach deutschem Maass meine Preise bedeuntend, ca. 30%/, ermassigen. excl. Fiasche.

3

Rudolf Mosse,

2 Garrigues, roth und weiss, herb . . .. ... .. #|1[60|a _ [ll Chateau des deux Tours, roth u. weiss, fine Benguet ¢ [ 3160 Louis Heise,
a Clairette, roth und weiss, naturmild . . . . . . . » [1]80 ;gi Malaga und Madére, alt . ............ . |4]80)55% gr. Ulrichstr. 4, I, ununterbrochen von
%y  Plaines du Rhone, roth, mild u. Vordsomng befirdorsd , |2 | — |55 & Muscat de Frontignan, alt, Damen-Wein . .. , |4(80[<5 " 8—8 gedffnet,
4 Balsse, weiss, natursiiss; echtor Muscal-Trawbengeschm, , 220255 Il Cognac . ...................... 5 |4]80]: T s
@] Grds, roth, mbntu; weiss, wrnid; ke onglil, 240 |S%% ||| Zsslg von Wein, roth . . ... ... ... ... . Heol@ Alm“""?}.‘ laﬁpe«htiou
6] Chateau Bagatelle, roth, kriftig. . ....... » [3|=|" ~ || Eohter franzds. Netur-Champagner p.R. 6.50.— , [8|—|= © ( . L
(9 Jedes beliebige Q wird versandt. s i:g Ha"e SChe Tﬂgﬂblatt,
} Ilustrirte Preis-Courante auf Anfrage gretis u. franco. E@‘ sowie fiir alle anderen Zeitungen
o o Deutschlands und des Auslandes.
D™ €3 befinden fid) Berlanidjtelen meiner Weine in % 1 |Strengste Diskretion. Zeitungs-Kataloge
Halle a. 8., Eauptgeschiift gratis. Hochste Rabatte.
Kuhgasse, gr. Miirkerstrassen-Ecke
und ferner bei folgenden jum Halle-Central - Geschift gehirvenden Filialen in e R = — = —
Dalle /S, beiHru. A. Trautwein, gr. Nividjtr, 30. Eisleben bei Herrn W. Jaeckisch. < ““”"“"‘-"“"'.; 1 .‘"-’-""""r‘
i w1 G. Preisser, Sarljtrage 15. Grmsleben bei Herrn Apotheler J. Schonhals. Adb ll'l).x friih :
wwow H.Eschke, eipjigeritr, 44, ®era bei Herren Winkler & Esche. ‘ d. Schmidts
o »w o F.Sievert, Bernbuvgeritrage 1, | Gerbitedt bei Herrn Rudolf Sander. 1 o Grtrasug nad
Hermannitr.-Gde. Stindelbriid i, Th. bei Heren W. Reinecke. Beriin.
Ajdersleben bei Herrn C. Mohring Nachf. Berjeburg bei Herrn C. L. Zimmermann. Retourbillets, 6 Tage gilltiz, 3. KL 5 4
(Max Labarre). Oberriibl, a/S. b, Hru. C. Catterfeld, (Babhnf.-Rejt.) 2. 8L 7Y, S unv bis Donnerstag Avend
Bitterjeld bei Herrn G. E. Potzsch. Blauen i, B, bei Herrn €. A. Fordtran. 6 Upr, fpater 1 4 mehr bet Steinbredjer
Bernburg bet Herrn K. C. Meischner. Roflan a/H. bei Herrn E. Schmidt. & Jasper.
Githen bet Herrn Fr. Freissleben. Sangerhaujen bei Herrn A. Hoftmanmn, i) 7L TR
Cinnern bei Herrn Merm. Brandt. Stagjurt bei Herrn Otto Voss. &ul‘lllmq.
Galbe 0/, bei Herrn Alb. Spengler. Jerbit bei Herrn Th. Busch. ﬂ S% wawne Giermit Severmann, meiner
Svau etwad zu borgen, da id) fiir nichts aufs
EXIexapeageagrggeageaa IRl ee eI e

fommte. Friedrid) Sedhlie, Albvegptjtr. 5.

Fitr ben Inferatentfeil verantwortlid: M. Uhlemann in Hale.
ition i Daifeshontt — § i bes Waifenboules tn Paled, b, &, (iergn Beilage.)

Tpiitey
Avme
gefedy
Blatt
wefen
baf {
Dielt

Gamt
Anbet
Parie
lange
nie g

Peime
erfpil

gefchr
Cher
vium,

Natic
reidhe
ciplin
Norg
wenr
Diuit
Rleint

|
grofie
ene §
Lefyres
Reitit
LWem
Deg
ber b
etne
zather

bie G
aud

difent
adhtla

und

Sdi
folgen
viel
®efel
Anijm
Dbenbe
Beter
efrlic



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	08
	31
	31.8.1882 (No. 203)
	Politisches Tagesbild.
	[Seite 351]

	Eva. Eine Erzählung aus dem Leben von O. Bach. (Fortsetzung.)
	[Seite 351]

	Deutsches Reich.
	[Seite 352]

	Vermischtes.
	[Seite 354]

	Zu den kirchlichen Wahlen.
	[Seite 354]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







